
Die Stadtpostille Bad Schwalbach erscheint 4x im Jahr und ist 
das offizielle Mitteilungsblatt der Stadt Bad Schwalbach. Viele 
interessante Berichte und Geschichten rund um Ihre Stadt bie-
ten den perfekten Rahmen für Ihre Anzeige. Zeigen Sie sich 
und Ihre Verbundenheit mit der Stadt.

BAD SCHWALBACH 
STADTPOSTILLE
Offizielles Mitteilungsblatt der Stadt Bad Schwalbach

HessenForst warnte: Dem hei-
mischen Wald droht nach Stür-
men und Trockenheit die nächste
Katastrophe. Die Forstleute ha-
ben an abgestorbenen und halb-
toten Eichen den Eichenpracht-
käfer (EPK) entdeckt. Diesen
Schädling gibt es zwar schon lan-
ge, aber er wurde den Eichen nie
gefährlich. Doch wo auch die
Eichen stark unter der trocken-
heißen Sommerwitterung gelitten
haben, wurde er plötzlich zur töd-
lichen Gefahr.
Deshalb hat Bad Schwalbachs

Forstamtsleiter Ulrich Kreuzer
eine Schulung durch die Nord-
westdeutsche Forstliche Versuchs-
anstalt (Göttingen) im Stadtwald
organisiert und die Mitarbeiter
der Forstämter Bad Schwalbach,
Wiesbaden-Chausseehaus und
Rüdesheim hinzugezogen. Die
Wissenschaftler haben versichert:
„Wenn wir nichts gegen den EPK

unternehmen, werden wir hier in
zehn Jahren keine Eiche mehr ha-
ben.“

Wissenschaftler:
Nichtstun geht nicht
Das wäre fatal, ist doch die Eiche
die heimische Baumart Nummer
eins im Kampf gegen den Klima-
wandel. Sie kommt mit wenig
Wasser aus und verträgt Wärme.
Um den Eichenprachtkäfer zu

stoppen, muss man alle befalle-
nen Eichen fällen. „Die Vorstel-
lung, dass wir bei Nichtstun hier
in zehn Jahren keine Eiche mehr
haben, lässt einem einen eiskal-

ten Schauer den Rücken runter
laufen“, sagten die Göttinger.
Nachdem Bürgermeister Mar-

kus Oberndörfer der Fällung zu-
gestimmt hat, haben noch vor
Weihnachten private Waldbesit-
zer sowie Bad Schwalbach, Aar-
bergen und Hohenstein damit be-
gonnen, Eichen mit starkem
Prachtkäferbefall zu fällen.
1.200 Festmeter sind es allein

in Bad Schwalbach. Bis Ende
März, Anfang April will man fer-
tig sein.
Übrigens: Das Holz lässt sich

noch in den Sägewerken ver-
arbeiten.

Tödlicher Eichenprachtkäfer
Im Bad Schwalbacher Stadtwald müssen viele Bäume gefällt werden
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1 - 2 0 24

2. März 2024 / Offizielles Mitteilungsblatt der Stadt Bad Schwalbach

Kneippen im Spatzennest
Noch mehr gesunde Angebote in
Kita und Familienzentrum Seite 4

Klinikzentrum Lindenallee
Wie die körperliche und geistige Ge-
sundheit wieder fit wird Seite 9

Gute Tropfen genießen
Bald schenken die Weinfreunde wie-
der vor dem Alleesaal ein. Seite 7

Abgestorbene Eichen. Fotos: Ulrich Kreuzer/ HessenForst

Die Standorte des Befalls sind rot
eingezeichnet.

Nur zum internen Gebrauch, bereitgestellt von der VRM - erzeugt am 03.12.2024
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Jetzt geht‘s los!
Der erste Spatenstich für den Glas-
faserausbau ist getan. Seite 5

Minnie sucht eine Heimat
Tierschutzverein kümmert sich auch
um ihr Wohlergehen. Seite 10

Eine lustige Gesellschaft
Brunnenfrauen könnten Mitstreiter
gut gebrauchen. Seite 8

Im Einschlagsplan der Stadt
Bad Schwalbach standen in frü-
heren Jahren 10.488 Festmeter
auf dem Plan. In diesem Jahr wer-
den es nur 7.322 sein. Der
Grund: Trockenheit und der Bor-
kenkäfer haben dem Wald zuge-
setzt. Dadurch haben die Waldbe-
sitzer – 124 Hektar sind Privat-
wald – durch die Abholzung der
toten Bäume noch einmal schnel-
len Gewinn gemacht.

Jetzt erst mal warten
Aber nun werden sie und ihre
Nachkommen lange warten müs-
sen. Eine neu gepflanzte Buche

kann erst in 150 Jahren gewinn-
bringend abgeholzt werden. Bei
einer Eiche dauert es gar bis zu
250 Jahre.

Nur zum Teil
aus der Baumschule
In der Regel werden die Setzlinge
von der Baumschule samt Be-
pflanzung durch einen Subunter-
nehmer gekauft.
Ein Drittel der Wiederbewal-

dung erfolgt durch sogenannte
Naturverjüngung: Man wartet, bis
die Samen der Bäume aus den
Randbereichen der Kahlfläche
aufgehen.

305 Hektar
sind total geschützt
Nachhaltigkeit ist für Ulrich
Kreuzer das Stichwort der Stun-
de. Die Bäume, die er setzen lässt,
sollen schließlich die kommen-
den, noch trockeneren und heiße-
ren Sommer überleben.
Die klassische Rotbuche wird

durch die trockenheitstolerantere
Hainbuche ersetzt. Auch aus
Amerika stammende, genügsame
Douglasien wachsen inzwischen
im Untertaunus. Puristischen Na-
turschützern gefällt das nicht.

Fortsetzung Seite 2

„DenWald klimastabil machen“
Forstamtsleiter Ulrich Kreuzer: „Wir müssen uns breit aufstellen“

Das Foto stammt vom Bad Schwalbacher Kultursommer 2022. Versprochen: Ähnlich wird es auch jetzt wieder an
vielen Abenden im Kurpark aussehen. Und nicht nur da, denn das Sommer-Programm verheißt eine Vielzahl an
Darbietungen, Festen, Erlebnissen und Genüssen. Lesen Sie mehr im Inneren dieser Ausgabe (Freizeit-Tipps).
Viel Spaß und schöne Stunden! Foto: Stadt Bad Schwalbach

Nur zum internen Gebrauch, bereitgestellt von der VRM - erzeugt am 03.12.2024

Näher an die Natur ran geht
nicht. Oberhalb des Therapiedor-
fes Villa Lilly in Lindschied, ganz
am Ende der Adolphus-Busch-Al-
lee in der Nummer 1a, hat der
Naturkindergarten JJ e.V. sein Zu-
hause. Auf dem Gelände am
Waldrand steht das „Hauptgebäu-
de“, ein Bauwagen, in dem ge-
spielt und vorgelesen, gebastelt
und musiziert wird. Auf die
Hochebene mit Kissen und De-
cken ziehen sich die Kinder gerne
zum Ausruhen zurück. Ein grüner
Wagen enthält Material zum
Hämmern und Schnitzen. In
einer Jurte können sich die Klei-
nen an kalten Wintertagen auf-
wärmen oder Klangschalen lau-

schen. Die dominante Farbe des
Sommers war grün: die Sträucher
und Gräser, die selbstgepflanzten
Blumen und Gemüse, der benach-
barte Kastanienhain, der dieser
Kita eine geradezu magische Aura
verleiht. Im Sommer 2023 hatte
der Verein Jugendberatung und
Jugendhilfe (JJ) mit Sitz in Frank-
furt die Kita von einem örtlichen
Elternverein übernommen. Die JJ
betreibt auch das Therapiedorf
Villa Lilly.

Fast jeden Tag geht
es in den Wald
Begonnen hatte der Naturkinder-
garten im Jahr 1998 auf dem
Schwalbenhof in Bad Schwal-

bach, 2010 zog man an den
Sportplatz von Hettenhain. Seit
2021 befindet sich diese außerge-
wöhnliche Freilufteinrichtung am
Waldrand in Lindschied.
Die meiste Zeit verbringen die

Kinder im Freien. „Wenn es reg-
net, sind wir halt gut angezogen“,
schmunzelt Petra Dähne, neben
ihrer Kollegin Sandra Michallik-
Berent und der Leiterin Kathari-
na Schneider die Dritte im Bunde
der Erzieherinnen. Nahezu jeden
Tag geht es in den Wald, mal vor,
mal nach dem Frühstück, je nach
Witterung oder spontaner Einge-
bung.

Fortsetzung Seite 2

Ganz nah bei Hasen und Bäumen
Der Naturkindergarten am Rande von Lindschied ist etwas Besonderes
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Gerüstet für Besuch aus Buc
Neue Brunnenschilder auch in
Englisch und Französisch. Seite 4

Alte und neue Gesichter
Mitgliederversammlung mit Vor-
standswahl beim SCC. Seite 10

Stabwechsel im Ortsgericht
Ortsgerichtsvorsteher und Schöffen
treten ihren Dienst an. Seite 7 Memory-Runde vor dem Kastanienhain. Foto: Manfred Gerber

Nur zum internen Gebrauch, bereitgestellt von der VRM - erzeugt am 03.12.2024

Schülerinnen und Schüler mit 
Lernproblemen, die hier zur 
Schule gehen, haben das Glück, 
dass ihnen auf vielfältige Weise 
geholfen wird. Die meisten der 
durchschnittlich 65 Schüler 
können die Lehrkräfte der Ja-
nusz-Korczak-Schule später in 
den Arbeitsmarkt vermitteln.  

Eine wichtige Schaltstelle da-
bei ist der Berufseinstiegsbeglei-
ter Matthias Ott. Er führt früh-
zeitig mit den Schülerinnen und 
Schülern Gespräche, um he-
rauszufinden, wo ihre Talente 
liegen – in enger Abstimmung 
mit den Eltern und der Agentur 
für Arbeit. Von Garten- und 
Landschaftsarbeiten über Wer-
ken mit Holz, Textiles Gestalten 
bis Kochen und Altenpflege 
reicht die Palette der Arbeitsfel-

der. Im Team organisieren Ott 
und die Klassenlehrkraft auch 
den Übergang in den Beruf und 
die notwendigen Anschlussmaß-
nahmen. Zu 90  Prozent gelingt 
ein Berufseinstieg. „Unser Leit-
bild ist die Entwicklung zur per-
sönlichen Selbstverantwor-
tung“, sagt Schulleiterin Petra 
Zimmermann, „zum sozialen 
und teilhabenden Menschen in 
der Gesellschaft“.  
 
Lernen immer nur  
Schritt für Schritt  
Die Janusz-Korczak-Schule ver-
mittelt den jährlich etwa zehn 
Entlassschülern Praktika, im 
Fach Hauswirtschaft, zum Bei-
spiel in ein Restaurant oder in 
eine Großküche. Drei bis vier 
schaffen es in eine Ausbildung, 

andere wiederum machen den 
Hauptschulabschluss nach und 
ergreifen später einen Ausbil-
dungsberuf. Etwa 20  Prozent 
schaffen es nicht sofort in den 
1.  Arbeitsmarkt. Ein knappes 
Zehntel wird später in einer 
Werkstatt für behinderte Men-
schen arbeiten.  

„Wir schauen immer genau 
hin: Was ist der nächste Schritt, 
den das Kind lernen kann“, sagt 
Petra Zimmermann, „zusammen 
mit dem Kind, aber auch mit 
den Eltern.“ Jedes Kind be-
kommt einen Förderplan, den 
es zusammen mit den Eltern 
unterschreibt. Der Elternsprech-
tag gilt als der wichtigste Ter-
min im Schuljahr.  

 
 Fortsetzung auf Seite 3

„Hier bekomme ich mehr Aufmerksamkeit“  
Die Janusz-Korczak-Schule fördert jeden Einzelnen ganz individuell 

I N H A L T :

4 ·  2 0 24
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Bedeutendes Kulturdenkmal 
Absichtserklärung zum Kauf des   
Rotenburger Schlösschens  Seite 2

Bart ab, Becken eröffnet 
Kneipp-Tretbecken am  
Stahlbadehaus eingeweiht  Seite 12

Abschied vom Wasser 
Stadtwerke-Chef Ralph Beckermann 
geht in den Ruhestand  Seite 5

Die Leitung der Janusz-Korczak-Schule (v. l): Berufsorientierungsstufenleiter Torsten Petri, Rektorin Petra Zim-
mermann, Grund- und Mittestufenleiterin Meike Sperling und Konrektor Dieter Martin.  Foto: Manfred Gerber
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HessenForst warnte: Dem hei-
mischen Wald droht nach Stür-
men und Trockenheit die nächste
Katastrophe. Die Forstleute ha-
ben an abgestorbenen und halb-
toten Eichen den Eichenpracht-
käfer (EPK) entdeckt. Diesen
Schädling gibt es zwar schon lan-
ge, aber er wurde den Eichen nie
gefährlich. Doch wo auch die
Eichen stark unter der trocken-
heißen Sommerwitterung gelitten
haben, wurde er plötzlich zur töd-
lichen Gefahr.
Deshalb hat Bad Schwalbachs

Forstamtsleiter Ulrich Kreuzer
eine Schulung durch die Nord-
westdeutsche Forstliche Versuchs-
anstalt (Göttingen) im Stadtwald
organisiert und die Mitarbeiter
der Forstämter Bad Schwalbach,
Wiesbaden-Chausseehaus und
Rüdesheim hinzugezogen. Die
Wissenschaftler haben versichert:
„Wenn wir nichts gegen den EPK

unternehmen, werden wir hier in
zehn Jahren keine Eiche mehr ha-
ben.“

Wissenschaftler:
Nichtstun geht nicht
Das wäre fatal, ist doch die Eiche
die heimische Baumart Nummer
eins im Kampf gegen den Klima-
wandel. Sie kommt mit wenig
Wasser aus und verträgt Wärme.
Um den Eichenprachtkäfer zu

stoppen, muss man alle befalle-
nen Eichen fällen. „Die Vorstel-
lung, dass wir bei Nichtstun hier
in zehn Jahren keine Eiche mehr
haben, lässt einem einen eiskal-

ten Schauer den Rücken runter
laufen“, sagten die Göttinger.
Nachdem Bürgermeister Mar-

kus Oberndörfer der Fällung zu-
gestimmt hat, haben noch vor
Weihnachten private Waldbesit-
zer sowie Bad Schwalbach, Aar-
bergen und Hohenstein damit be-
gonnen, Eichen mit starkem
Prachtkäferbefall zu fällen.
1.200 Festmeter sind es allein

in Bad Schwalbach. Bis Ende
März, Anfang April will man fer-
tig sein.
Übrigens: Das Holz lässt sich

noch in den Sägewerken ver-
arbeiten.

Tödlicher Eichenprachtkäfer
Im Bad Schwalbacher Stadtwald müssen viele Bäume gefällt werden
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Gute Tropfen genießen
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Die Standorte des Befalls sind rot
eingezeichnet.

Nur zum internen Gebrauch, bereitgestellt von der VRM - erzeugt am 03.12.2024
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Jetzt erst mal warten
Aber nun werden sie und ihre
Nachkommen lange warten müs-
sen. Eine neu gepflanzte Buche

kann erst in 150 Jahren gewinn-
bringend abgeholzt werden. Bei
einer Eiche dauert es gar bis zu
250 Jahre.

Nur zum Teil
aus der Baumschule
In der Regel werden die Setzlinge
von der Baumschule samt Be-
pflanzung durch einen Subunter-
nehmer gekauft.
Ein Drittel der Wiederbewal-

dung erfolgt durch sogenannte
Naturverjüngung: Man wartet, bis
die Samen der Bäume aus den
Randbereichen der Kahlfläche
aufgehen.

305 Hektar
sind total geschützt
Nachhaltigkeit ist für Ulrich
Kreuzer das Stichwort der Stun-
de. Die Bäume, die er setzen lässt,
sollen schließlich die kommen-
den, noch trockeneren und heiße-
ren Sommer überleben.
Die klassische Rotbuche wird

durch die trockenheitstolerantere
Hainbuche ersetzt. Auch aus
Amerika stammende, genügsame
Douglasien wachsen inzwischen
im Untertaunus. Puristischen Na-
turschützern gefällt das nicht.
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Näher an die Natur ran geht
nicht. Oberhalb des Therapiedor-
fes Villa Lilly in Lindschied, ganz
am Ende der Adolphus-Busch-Al-
lee in der Nummer 1a, hat der
Naturkindergarten JJ e.V. sein Zu-
hause. Auf dem Gelände am
Waldrand steht das „Hauptgebäu-
de“, ein Bauwagen, in dem ge-
spielt und vorgelesen, gebastelt
und musiziert wird. Auf die
Hochebene mit Kissen und De-
cken ziehen sich die Kinder gerne
zum Ausruhen zurück. Ein grüner
Wagen enthält Material zum
Hämmern und Schnitzen. In
einer Jurte können sich die Klei-
nen an kalten Wintertagen auf-
wärmen oder Klangschalen lau-

schen. Die dominante Farbe des
Sommers war grün: die Sträucher
und Gräser, die selbstgepflanzten
Blumen und Gemüse, der benach-
barte Kastanienhain, der dieser
Kita eine geradezu magische Aura
verleiht. Im Sommer 2023 hatte
der Verein Jugendberatung und
Jugendhilfe (JJ) mit Sitz in Frank-
furt die Kita von einem örtlichen
Elternverein übernommen. Die JJ
betreibt auch das Therapiedorf
Villa Lilly.

Fast jeden Tag geht
es in den Wald
Begonnen hatte der Naturkinder-
garten im Jahr 1998 auf dem
Schwalbenhof in Bad Schwal-

bach, 2010 zog man an den
Sportplatz von Hettenhain. Seit
2021 befindet sich diese außerge-
wöhnliche Freilufteinrichtung am
Waldrand in Lindschied.
Die meiste Zeit verbringen die

Kinder im Freien. „Wenn es reg-
net, sind wir halt gut angezogen“,
schmunzelt Petra Dähne, neben
ihrer Kollegin Sandra Michallik-
Berent und der Leiterin Kathari-
na Schneider die Dritte im Bunde
der Erzieherinnen. Nahezu jeden
Tag geht es in den Wald, mal vor,
mal nach dem Frühstück, je nach
Witterung oder spontaner Einge-
bung.
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Schülerinnen und Schüler mit 
Lernproblemen, die hier zur 
Schule gehen, haben das Glück, 
dass ihnen auf vielfältige Weise 
geholfen wird. Die meisten der 
durchschnittlich 65 Schüler 
können die Lehrkräfte der Ja-
nusz-Korczak-Schule später in 
den Arbeitsmarkt vermitteln.  

Eine wichtige Schaltstelle da-
bei ist der Berufseinstiegsbeglei-
ter Matthias Ott. Er führt früh-
zeitig mit den Schülerinnen und 
Schülern Gespräche, um he-
rauszufinden, wo ihre Talente 
liegen – in enger Abstimmung 
mit den Eltern und der Agentur 
für Arbeit. Von Garten- und 
Landschaftsarbeiten über Wer-
ken mit Holz, Textiles Gestalten 
bis Kochen und Altenpflege 
reicht die Palette der Arbeitsfel-

der. Im Team organisieren Ott 
und die Klassenlehrkraft auch 
den Übergang in den Beruf und 
die notwendigen Anschlussmaß-
nahmen. Zu 90  Prozent gelingt 
ein Berufseinstieg. „Unser Leit-
bild ist die Entwicklung zur per-
sönlichen Selbstverantwor-
tung“, sagt Schulleiterin Petra 
Zimmermann, „zum sozialen 
und teilhabenden Menschen in 
der Gesellschaft“.  
 
Lernen immer nur  
Schritt für Schritt  
Die Janusz-Korczak-Schule ver-
mittelt den jährlich etwa zehn 
Entlassschülern Praktika, im 
Fach Hauswirtschaft, zum Bei-
spiel in ein Restaurant oder in 
eine Großküche. Drei bis vier 
schaffen es in eine Ausbildung, 

andere wiederum machen den 
Hauptschulabschluss nach und 
ergreifen später einen Ausbil-
dungsberuf. Etwa 20  Prozent 
schaffen es nicht sofort in den 
1.  Arbeitsmarkt. Ein knappes 
Zehntel wird später in einer 
Werkstatt für behinderte Men-
schen arbeiten.  

„Wir schauen immer genau 
hin: Was ist der nächste Schritt, 
den das Kind lernen kann“, sagt 
Petra Zimmermann, „zusammen 
mit dem Kind, aber auch mit 
den Eltern.“ Jedes Kind be-
kommt einen Förderplan, den 
es zusammen mit den Eltern 
unterschreibt. Der Elternsprech-
tag gilt als der wichtigste Ter-
min im Schuljahr.  
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